
Tödlicher Velounfall beim Albisgüetli 

Eine 30-jährige Frau starb nach einem Sturz. Die Unfallursache wird 

untersucht, die Velofahrerin trug keinen Helm. 

 



Auf dieser Höhe kam es zum Unfall: Die Uetlibergstrasse beim Schützenhaus Albisgüetli. 

Bild: Google Street View 

 



 

Die Frau fuhr am Samstagnachmittag kurz nach 15 Uhr auf der Uetlibergstrasse im Kreis 3 

talwärts. Dabei stürzte sie aus noch unbekannten Gründen Höhe Schützenhaus Albisgüetli 

und erlitt schwere Kopfverletzungen. Die sofort ausgerückte Sanität und der Notarzt brachten 

die Frau ins Spital. Aufgrund ihrer gravierenden Verletzungen verstarb sie in der Nacht von 

Samstag auf Sonntag.  

Die verunglückte Frau trug keinen Helm. Laut Zeugenaussagen stürzte sie ohne 

Dritteinwirkung. Ob die Frau mit ihrem Velo in eine Tramschiene geraten oder auf der nassen 

Fahrbahn ausgerutscht war, wird durch den Unfalltechnischen Dienst untersucht. Die 

Stadtpolizei empfiehlt dringend, beim Velofahren immer einen Helm zu tragen.  



 

Selbstunfall im Kreis 3 

Velofahrerin tödlich verunglückt 

23.11.2015, 11:58 Uhr NZZ 

Am Samstagnachmittag hat sich eine 30-jährige Velofahrerin im Zürcher Kreis 3 bei einem Sturz 

tödliche Kopfverletzungen zugezogen. 

scf. Kurz nach 15 Uhr ist am Samstagnachmittag eine 30-jährige Frau mit ihrem Velo auf der 
Uetlibergstrasse im Zürcher Kreis 3 talwärts gefahren. Aus noch unbekannten Gründen kam sie auf 
der Höhe des «Schützenhauses Albisgütli» zu Fall. Dabei zog sie sich schwerwiegende 
Kopfverletzungen zu. Wie die Stadtpolizei Zürich mitteilte, wurde die Frau von der Sanität 
unverzüglich ins Spital gebracht.  

Aufgrund ihrer gravierenden Kopfverletzungen ist sie jedoch in der Nacht auf Sonntag 

verstorben. Laut Polizei trug die Frau beim Unfall keinen Helm. Ersten Zeugenaussagen 

zufolge stürzte sie ohne Dritteinwirkung. Ob sie mit dem Velo in die Tramschiene geraten 

oder auf der nassen Fahrbahn ausgerutscht war, wird durch den Unfalltechnischen Dienst der 

Polizei untersucht.  

 
(Erstellt: 23.11.2015, 12:16 Uhr)  



 
 

 



 



 

 

Sender mit Höhenmontage:  am 10.2014 



Sender ohne Höhenmontage im August 2014 



 

Knapp oberhalb Unfallstelle / Trameinfahrt in Uetlibergstrasse. Auf der Foto des Blick sieht man, dass 

das erste Auto etwas weiter unten steht, der Abstand dazwischen beträgt etwa 2 m. 



Somit ist das Signal nicht abgeschirmt Richtung talseitiger Fahrspur. 

Die erste Schiene hatte sie noch überquert. 



 

Sehr deutlicher Unfallschwerpunkt 

 



 

 


